
Familien-
unterstützender 
Dienst

Interessiert? In besten 
Händen sein
Der FUD ist vielfältig

Familienunterstützender Dienst • Schöninger Str. 10 • 38350 Helmstedt

ANSPRECHPARTNERIN

Janine Decker    
Koordinatorin 
Schulbegleitungen

Telefon:  05351 – 58 58-41
janine.decker@drk-kv-he.de

Weitere Informa-
tionen für Sie im 
aktuellen FUD 
Freizeitkalender.

In einem persönlichen Gespräch vor Ort oder am 
Telefon beraten wir Sie gerne über die Möglich-
keiten einer Schulbegleitung.

KfZ-Zulas-
sungsstelle
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Schulen HE
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FUD

Schul-
begleitung

Schulbegleitung
mit individuellen Unterstützungsmöglichkeiten

Ferien-
betreuung

Tages-
ausflüge

MEHR INFORMATIONEN UNTER: www.drk-kv-he.de/familie-und-jugend/familienunterstuetzender-dienst
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DRK Kreisverband Helmstedt e.V.



Manche Kinder benötigen zur Bewältigung des 
Schulbesuches eine individuelle und kontinuierli-
che Unterstützung.

Der FUD begleitet Schülerinnen und Schüler mit

	 • geistiger und körperlicher Behinderung

	 • einer sozial-emotionalen Entwicklungsstörung

	 • einer Autismus-Spektrum-Störung

	 • ADHS

	 • besonderem Förderbedarf

Den Kindern soll die Möglichkeit gegeben werden, unter Be-
rücksichtigung ihrer Fähigkeiten und Wünsche in Wohnortnähe 
zur Schule zu gehen.

Eine Schulbegleitung übernimmt individuell unterstützende 
Aufgaben innerhalb des Schulallta-
ges (z. B. bei der sozialen Inte- 
gration, im Bereich der Pflege,  
Mobilität und Selbststän-
digkeit oder im Bereich 
pädagogisch unterstüt-
zender Aufgaben).

...	Unterstützung bei der Organisation des 

	 Schulalltages.

...	Förderung der sozialen Kontakte.

...	Deeskalieren von schwierigen Situationen.

...	Hilfestellung im lebenspraktischen Bereich 

	 (Jacke und Schuhe anziehen, beim Umziehen 	

	 zum Sportunterricht, Toilettengang).

...	 Erkennen und unterstützen der Fähigkeiten.

...	Hilfe bei Konzentrations- oder 

	 Kommunikationsproblemen.

...	Vermittlung von Sicherheit und Ordnung.

Wann handelt eine 
Schulbegleitung? 

Schulbegleitung kann zum Beispiel 
bedeuten …

HABEN SIE FRAGEN? RUFEN SIE AN: 0 53 51 / 58 58 41 MEHR INFORMATIONEN UNTER: www.drk-kv-he.de/familie-und-jugend/familienunterstuetzender-dienst

Für einen reibungslosen Ablauf und die bestmögli-
che Begleitung Ihres Kindes übernehmen wir auch 
Aufgaben im Umfeld der Begleitsituation. Wir...

... informieren Eltern und Schulen über die Möglichkeiten in-
tegrativer Beschulung und beraten bei der Antragstellung

... sorgen für eine angemessen qualifizierte Begleitperson

... bieten Unterstützung für Schülerinnen und Schüler aller 
Schulformen, im Einzelfall auch im Kindergarten oder beim 
Besuch einer Werkstatt für Menschen mit Behinderungen

... engagieren uns für eine Vernetzung zwischen Elternhaus, 
Schulbegleitung, Lehrkräften, Therapeuten und Kostenträ-
gern

... bieten weiterführende und begleitende Fachberatung 
an. Unsere Mitarbeiter sind durch regelmäßige Fort- und Wei-
terbildungen kompetente Ansprechpartner

... 	sehen in einer vertrauensvollen Zusammenarbeit die  
Basis für einen gelungenen integrativen Schulbesuch

Kostenübernahme
Die Leistung „Schulbegleitung“ findet in der Regel im gesetzlichen 
Rahmen der sogenannten Eingliederungshilfe statt (§§ 53, 54 ff SGB 
XII oder § 35a SGB VIII). Die Kosten hierfür werden von Sozial- oder Ju-
gendhilfeträgern übernommen. Steht im Einzelfall die medizinische 
oder pflegerische Versorgung im Vordergrund, dann übernimmt die 
Krankenkasse die Kosten.
Ein wesentliches Ziel der Schulbegleitung ist immer die Förderung 
einer möglichst großen Selbständigkeit des Schülers und der Schü-
lerin.

DRK Kreisverband Helmstedt e.V.

Mit verlässlicher Hilfe 

entspannter 
durch den 
Schulalltag.

Der FUD unterstützt Sie mit folgenden

Angeboten
Unterstützung im Alltag -

Schulbegleitung

Regelakzeptanz

Bedürfnisse

Sozialkontakte

miteinander

Inklusion
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Eigenkontrolle

Vielfalt Ansatz
Konvention

direkt

Hilfe

Verantwortung

Unterstützung 
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Beratung sozial

Impulse

Eigenkontrolle

Motivation


